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In Ranggen: Dorle Viktoria
Spiegl, geb. Obholzer, 79 Jah-
re. In Kramsach: Elisabeth
Krois, geb. Sperling, 90 Jahre.
In Zams: Robert Schrott, 81
Jahre.

In Tulfes feiert Romana Fe-
derer ihren 14. Geburtstag.
In Hall feiert Angelika See-
ber ihren 14. Geburtstag und
Benjamin Terzer seinen 14.
Geburtstag. In Pfons feiert
Christoph Zimmermann sei-
nen 18. Geburtstag. In Rum
feiert Marina Schwaninger
ihren 18. Geburtstag.

Familienfeste

Todesfälle

Monika Himsl (M.) mit ihrem Preis und ihren langjährigen Förderern Trude
und Raimund Buhr auf der Buchmesse Wien. Foto: Reinhold Embacher

Von Armin Arbeiter

Telfs – Als Monika Himsl im
Jänner 2010 mit dem Projekt
„Das mobile Buch“ begann,
konnte sie noch nicht ahnen,
was für einen Erfolg sie damit
landen würde. Mit ihrem „Le-
semobil“ fuhr sie mit Büchern
bepackt zu 14 türkischen Fa-
milien in Telfs, um mit de-
ren Kindern lesen zu lernen.
Schon im vergangenen Som-
mersemester hatte sie 225 Bü-
cher an 26 Kinder verliehen.

Das Engagement wurde
nun mit dem Preis „Phillip.
Der Lese-Award“ gewürdigt.
In der Kategorie„Außerschuli-
sche Projekte“ gewann Himsl
den Hauptpreis: einen Gut-
schein für „Phillip-Bücher“
im Wert von 600 Euro und da-
zu den „Lese-Award-Pokal“.
Zur Freude Himsls fand die

Preisverleihung in Wien statt.
„Durch meine Arbeit komme
ich fast nie weg. Es war wie
Urlaub in Wien. Schade, dass
ich am nächsten Tag wieder
heim musste“, sagt sie.

Mit dem Gutschein wird
Himsl natürlich weitere „mo-
bile Bücher“ kaufen, um diese
noch mehr Kindern zugäng-
lich zu machen. Finanziert
wird die gesamte Institution
durch den so genannten
„Martinsfasten-Patenlauf“.
Dabei schlüpft Frau Himsl in
ihreLaufschuheundläuftvom
11. 11. bis zum 24. 12. täglich
eine halbe Stunde. Jeder, der
möchte, kann die Patenschaft
für diesen Lauf übernehmen
und etwas spenden. Vergan-
genes Jahr kamen 1290 Euro
zusammen. Informationen
für freiwillige Spender unter
der Nummer 05264/6339.

Preis für Telfer
Leseprojekt

Völs – Was hat sich seit den
Wahlen im vergangenen
März getan und welche Pläne
hat die Marktgemeinde Völs
für die Zukunft? Im Rahmen
eines „Bürgermeisterfrüh-
stücks“ gab Dorfchef Erich
Ruetz nun einen Rück- und
Ausblick auf die Tätigkeiten
der Gemeinde.

Besondere Beachtung fan-
den dabei die anstehenden
Projekte. So dürfen sich Fuß-
ballfreunde im kommenden
Jahr über einen neuen Kuns-
trasenplatz freuen. Nach
rund 12 Jahren muss der Be-
lag ausgetauscht werden –
340.000 Euro werden dafür
budgetiert, das Land fördert

die Aktion mit 50.000 Eu-
ro. Aber auch die Sanierung
des Hochbehälters Afling für
rund 465.000 Euro ist für 2011
vorgesehen. Erst 2012 wird
hingegen das Kinderplansch-
und des Terrassenbecken im
Völser Badl erneuert werden.
Die Kosten dafür belaufen
sich auf circa 1,2 Millionen
Euro.

In Sachen Neubau Feuer-
wehrhaus ist die Gemeinde
noch immer in Verhandlun-
gen – der Grundstückkauf ist
allerdings schon für 2011 bud-
getiert. Ebenfalls noch nicht
beschlossen: der Ausbau der
Kinder- bzw. Tagesbetreuung.
Dafür nun endlich fixiert: die

Umsiedelung des Standesam-
tes von Kematen nach Völs.

Durchs Reden kommen
bekanntlich die Leut‘ zu-
sammen. Für Bürgermeister
Erich Ruetz ein Mitgrund,
die Versammlung mit einem
Frühstück zu kombinieren.
„Im persönlichen Gespräch
in entspannter Atmosphäre
ist es einfacher, Sorgen und
Probleme loszuwerden“, so
Ruetz, der diese Aktion auch
in den nächsten Jahren wei-
terführen möchte. (kew)

Völser Pläne für die Zukunft

Marke Innsbruck
soll erlebbar werden

Innsbruck – Acht Projekte
von der Neugestaltung des
Waltherparks samt Öffnung
zum Inn bis zu einem neuen
Hotel für Rucksacktouristen
(„Backpacker“) sind es, die der
neuen Marke Innsbruck ein
erlebbares Gesicht geben sol-
len. Die Projektteams, die aus
über 150 Ehrenamtlichen aus
Politik, Wirtschaft und Touris-
mus bestehen, präsentierten
gestern ihre Vorstellungen.

Eines der spektakulärsten
Projekte ist sicher die Insze-
nierung der Nordkette, „Kos-
mos“ genannt. Dabei soll der
Gast in einem Glastunnel, der
durch den Berg gebohrt wird,
die beiden vermeintlichen
Gegensätze „urban“ (Blick auf
die Stadt) und „alpin“ (Blick
in den Alpenpark Karwendel)
rasch im Blick haben.

Projektleiter, Vize-BM Franz
Gruber, betonte, dass die Inns-
brucker Nordkette verschie-
dene Funktionen erfüllen
müsse, einmal als Naturraum,
aber auch als Raum für In-
szenierung. Deshalb sei aber
auch bereits mit den Umwelt-
verbänden und Behörden ab-
gesprochen, was umsetzbar
sei, betonte Gruber. Gleiches

gelte für das Vorhaben „Wip-
felschwung“, ein Weg in den
Baumkronen zwischen der
Mittelstation der Hungerburg-
bahn und des Alpenzoos.

Unter den Projekten fin-
den sich auch Maßnahmen
zur Stärkung Innsbrucks als
Markt- und Einkaufsstadt.
Umgesetzt werden sollen mit
unterschiedlichen Zeithori-
zonten alle acht ausgewählten
Projekte, betonte Bürgermeis-
terin Christine Oppitz-Plörer.
Sie verteidigte einmal mehr

die Kosten von bisher 250.000
Euro für den Markenprozess.
Der Mehrwert für Innsbruck
sei ein viel größerer. Einen Sei-
tenhieb auf Koalitionspartner
SPÖ konnte sie sich nicht ver-
kneifen. Wenn dieser Zweifel
daran habe, ob das neue Lo-
go die Herzen der Menschen
erreiche, erinnere sie daran,
dass das die SPÖ auch im
letzten GR-Wahlkampf trotz
Herz-Motiven nicht geschafft
habe: „Sonst wären sie jetzt
stärkste Fraktion.“( cm)

Die Landeshauptstadt hat sich nicht nur ein neues Logo
verpasst. Neue Attraktionen sollen Innsbruck zur Marke

mit den Attributen „alpin“ und „urban“ machen.

So sieht in ersten Studien von Nordkettenbahn-Chef Thomas Schroll und
Architekt Gerhard Dolling das Projekt „Kosmos“ aus. Foto: Nordkettenbahnen

Symposium
zum Thema

Haiti
Innsbruck – Die Universität
Innsbruck veranstaltet zu-
sammen mit „Südwind“ ein
Symposium zum Thema Ha-
iti. Ziele sind einerseits die
Darstellung Haitis als Land
einer vielfältigen und reichen
Kultur, andererseits will man
die aktuelle Situation des Lan-
des beleuchten. Hochrangige
Personen aus Haiti tragen vor.
Die Vorträge finden am Frei-
tag, 3.12., und Samstag, 4.12.,
ab 10 Uhr in der Aula der Uni
statt. Nähere Informationen
unter www.uibk.ac.at. (TT)

Die haitianische Kultur wird ein Teil
der Vorträge sein. Foto: Alphonse, Fritzner

Adventmarkt
eröffnet

Innsbruck – Der Christkindl-
markt Hungerburg hat seit
vergangenem Freitag geöffnet.
Mit einer Pause (12. bis 17.
12.) hat er täglich von 12 bis
19 Uhr geöffnet. Der Markt-
schließt am 19. Dezember.

Tourensets
Tourstar Light 50% reduzierT

30% reduziert

von Mittwoch, 1. 12., bis
Samstag, 4. 12. 2010
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touren-
hose

statt € 200,00

nur € 139,90
statt € 269,90

nur € 189,90

touren-
hose

statt € 249,90

nur € 175,00

doppel-
jacke mit
Primaloft
innenjacke

statt € 329,90

nur € 265,00
statt € 249,90

nur € 179,90

zzero
3u-MF tr 10

mit Fritschi experience

statt € 349,90

nur € 199,90

Legend

statt € 279,90

nur € 219,90

Summit
statt € 669,90

nur € 359,90
statt € 399,90

nur € 199,90

statt € 769,90

nur € 339,90
statt € 499,90

nur € 249,90
Free 50% reduzierT

Alpin Carve STArk reduzierT statt € 769,90

nur € 339,90
statt € 249,90

nur € 159,90

Suluk + Marker
F10 + Fell TOureNSeT inkl. Fell

mit Fritschi experience

mit Fritschi experience

+ +statt € 789,90

nur € 499,90
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